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g Gelbſttränken Der Bezirksthierarzt Wilhelm zu Rochlitz theilt
in dem Bericht über das Veterinärweſen im Königreich Sachſen für
1893 mit daß die Selbſttränken in den Rinderſtällen immer mehr zur
Einführung gelangen nicht allein in Neubauten ſondern auch mit
erheblichen Koſten verknüpft in alten Stallungen Die Thiere lernen
das Oeffnen des Saufbeckens innerhalb eines Tages Aus dem fort
dauernden Zufallen der eiſernen Deckel die die Becken abſperren iſt
zu ſchließen daß bei den Rindern ein außerordentlich großes Bedürf
niß zur öfteren Waſſeraufnahme vorliegt Scharfſichtige Landwirthe
beurtheilen die durch die Selbſttränken aufgenommenen Waſſermengen
auf das Doppelte der ſonſt gereichten Die Selbſttränken ſind beſon
ders dort geboten wo häufige Kontrollen unmöglich und wo die Zu
verläſſigkeit des Dienſtperſonals keine genügende iſt Das Vieh zeigt
in ſolchen Ställen ein gutes Ausſehen es iſt weſentlich beſſer genährt
die Milchſekretion iſt bei gleichem Futter um nicht geringes geſteigert

Hauswirthſchaftliches
Kopfſchuppenwaſſer Zum Entfernen der läſtigen Kopf

ſchuppen empfehlen die Therap Monatsh eine Miſchung welche aus
5 Theilen Borax 10 Theilen Bau de Cologne und 250 Theilen deſtil
lirtem Waſſer beſteht Mit dieſer Miſchung wird die Kopfhaut täglich
mittelſt eines Schwämnmrchens tüchtig eingerieben Zum Vertreiben
der Kopfſchwingen wird auch Honigwaſſer mit rohen Eiern empfohlen
womit man die Kopfhaut einreibt

tate gelangte daß eine Steriliſation der Hände möglich eine Sicherhekt
in dieſer Beziehung aber nur individuell ſei Neuerdings hat F Boll
mit dem Mikuliczſchen Verfahren ſichere Wirkung erzielt Die Vor
ſchrift für dasſelbe iſt folgende 1 Die Fingernägel werden mit dem
Meſſer oder der Nagelſcheere von ſichtbarem Schmutze befreit 2 Als
dann werden die Hände mit warmem Waſſer und Kaliſeife 3 Minuten
lang gebürſtet 3 Die Hände werden nunmehr je Minute in 3
prozentigem Karbolwaſſer und danach in 2000 Sublimat abgewaſchen
4 Schließlich werden die Unternagelräume und Nagelfalze mit naſſer
Jodoformgaze und 5 prozentigem Karbolwaſſer ausgerieben

Bürſten zu reinigen Bürſten ſoll man nie mit Waſſer rei
nigen ſondern ſie nur mit trockener Kleie abreiben Jſt man dennoch
gezwungen Waſſer anzuwenden ſo nehme man wenigſtens kaltes da
warmes Waſſer die Bürſten weich macht und ſie in Folge deſſen ver
dirbt Legt man eine Bürſte aus der Hand ſo trage man Sorge ſie
ſtets auf die Borſten nie auf den Boden zu legen Das Eindringen
von Staub wird ſo verhindert Beſonders nach einer feuchten
Waſchung unterlaſſe man nie die Bürſte mit den Borſten nach unten
aufzuheben ſonſt zieht ſich die Feuchtigkeit in die Borſten ein und
der Boden gleichviel ob aus Holz Elfenbein oder Knochen ſpringt
in Folge deſſen leicht

Putzmittel für Meſſing und Kupferwaaren Ein vor
zügliches Putzmittel für die genannten Metalle oder deren Legirungen
iſt Stearinöl in Verbindung mit bayriſchem Kalk Von dem Kalk
den man in einer verſchloſſenen Flaſche aufbewahrt ſchüttet man ſo
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gelaufen und mit Grünſpan überzogen ſiud ſo überſtreicht man die
ſelben mit einer Miſchung von 30 g Salzſäure und einer halben
Flaſche Waſſer Man putzt mit einer Bürſte trocknet mit alter Lein
wand und polirt mit einem feinen Lederlappen und präparirtem
Hirſchhorn

Marmor von Flecken zu reinigen trägt man eine ziemlich
dicke Schicht franzöſiſcher Kreide tüchtig mit Benzin befeuchtet auf die
Schmutzflecken auf und bedeckt dieſelbe um die Verdunſtung des
Benzins zu verhüten Nach 6 Stunden erneuere man die Schicht
und zwar ſo lange bis die Flecken verſchwunden ſind Wirkt Benzin
nicht ſo nehme man eine Miſchung von Benzin und Chloroform oder
auch Cloroform allein aber entſchieden keine Säuren weil dieſe den
Marmor beſchädigen

Pflaumengelee Die Pflaumen werden entſteint dann mit
Waſſer 15 Minnten lang gekocht und darauf ausgepreßt Der Saft

wird pro Liter mit 150 bis 250 Gr Zucker verſetzt und dann auf edem Waſſerbade ſo lange gekocht bis ein Tropfen auf einem kalten ſich beim Kernobſte durch die braune bezw ſchwarze Färbung
Teller ſofort erſtarrt der Kerne bemerklich aber auch durch das Fallen geſundert Flecke in hellem Seidenzeng kann man ſehr leicht mit einem Früchte ohne äußere Veranlaſſung Bei den Birnen erkennt
reinen Stück Eis auswaſchen Darauf trockene man mit einem weicher man den Zuſtand der Baumreife auch daran daß ſich der
Leinentuch nachAnſatz in Waſſerkaraffen entfernt man ſicher indem man Fruchtſtiel beim leichten Heben mit der Hand vom Frucht
Kaffeegrund hinein und etwas kaltes Waſſer nachſchüttet Tüchtiges holze löſt Alles Tafelobſt und auch das zum Dörren be
Schütteln ergiebt ſofort eine ſpiegelklare Karaffe ſtimmte Kernobſt werde ſorgfältig mit der Hand gepflückt

Moſtobſt und das zur Musbereitung beſtimmte Steinobſt
Landwirthſchaftliche Rundſchau kann vom Baume geſchüttelt werden Ein Herunterſchlagen

Ein lohnender Export deutſcher Kartoffeln dürfte nach des Obſtes vom Baume iſt unbedingt zu vermeiden denn
re ehe e rer u See r a es ſchädigt nicht nur das Obſt ſondern beeinträchtigt durch
möglich werden Sie ſchreibt in ihrer Nummer vom 17 Auguſt Jn 8 di ät F ägeFolge der großen Dürre begleitet von ſengend heißen Winden von die r ich Webe over Tonge ind
welcher unſer Land während der letzten Wochen zur Zeit der Ernte Für da Pflü en empfe
reifen heimgeſucht worden iſt macht ſich hier nicht nur eine ſtarke flache Henkelkörbe von Weidengeflecht innen mit Packlein
Mais Hauſſe ſondern nunmehr auch in einer Seitens der ärmerer wand gepolſtert welche eine ſchwache Unterlage von Holz
Bevölkerung beſonders ſchmerzlich empfundenen Vertheuerung der Kar wolle Heu oder Stroh erhält Den Henkel des Korbes
toffel fühlbar während der letzten beiden Wochen iſt der Engrospreis hie it einem eiſernen oder hölzernen Haken zumfür große Poſten der Frucht nach und nach von Doll 1,50 bis auf verſehe man mit einen yolszDoll 2,75 per Faß geſtiegen und hat ſich ſonach beinahe verdoppelt Anhängen an einen Aſt oder eine Leiterſproſſe damit man öhnlichſten Sterblichenwas einem Detailpreiſe von Doll 4 bei ganz geringen Quantitäten beide Hände zum Pflücken frei hat Bei hohen Bäumen iſt daß dieſe Methode es auch dem 2 ichſten Ster
ſogar von Doll H per Faß entſpricht Dabei iſt der Markt ſeſt mit es gut zwei Körbe für den Pflücker bereit zu halten damit ermöglicht im Winter des geſunden Obſtgenuſſes nicht zu 5

er den vollen Korb an einer Leine zu Boden läßt den leeren entbehren
zu ſich heraufzieht und ſo das Leiterſteigen erſpart

ne geben hat bringt man gabe Kohlen hinein und ſtreuet
einige Hände voll Wachholderbeeren darauf Nach etwa zwölf Stunden
öffnet man alle Fenſter und Thüren damit friſche Luft eindringen
kann und man wird finden daß der üble Geruch vollſtändig ver
ſchwunden iſt

Zur Vertilgung von Schwabenkäfern ſtellt man über
Nacht da wo der Heerd derſelben iſt ein blechernes Gefäß mit kaltem
Waſſer halb gefüllt auf den Boden und umgebe den Rand außerhalb
mit Erde oder ſonſt feſter Maſſe bis auf den Boden und ſtellt daneben
ein Licht die Schwaben kriechen maſſenhaft an den Rand um Waſſer

trinken und fallen in die Schüſſel können aber an dem glatten
ande nicht mehr emporklettern und gehen ſo zu Grunde oder können

lebend gefangen und vertilgt werden
x ZwetſchenGelse Recht reife Zwetſchen kocht man mit etwas

Waſſer weich und laſſe den Saft nur ablaufen denn beim Preſſen
wird das Gelée nicht klar Dieſen Saft kocht man unter Zugabe von
500 g Zucker per 1 Saft gründlich ausſchäumend bis zur Geléeprobe
Du Dieſes Gelée iſt ſehr beliebt als Compot und zum Belegen von

orten

Tomaten Konſerven Zur Konſervirung der Tomaten giebt
den en Florenz in der Pharm Ztg folgende Auskünfte über die

ort übliche Bereitung von Tomaten Konſerven Conservo di Pomodaro
1 Bereitung durch Gährung Die vollſtändig reifen Früchte
werden zerſchnilten in größere Thon oder Holzgefäße die unten einen
Zapfen oder Hahn haben gebracht und unter zeitweiligem Umrühren
mit einem hölzernen Spatel 4 Tage der Gährung überlaſſen Man
käßt alsdann das gelb gefärbte Waſſer ablaufen und treibt das zurück
bleibende Fruchtfleiſch durch ein Haarſieb bringt das durchgetriebene
Mark dann in einen leinenen Spitzbeutel läßt alle Flüſſigkeit ablaufen
und preßt dann nach und nach aber ſtark aus 100 Theile des ſo er
haltenen Muſes werden mit 20 Theilen feingepulvertem Kochſalz ver
miſcht und in hen aufbewahrt 2 Bereitung durch
Kochen Die kleingeſchnittenen Früchte werden bei mäßigem Feuer

4 Stunden in einem nicht metallenen Gefäße gekocht dann durch
ein großes Haarſieb getrieben das Durchgetriebene wieder auf s Feuer

h und noch 5 Stunden unter Zuſatz einer kleinen Quantität
livenöl bei ſtändigem Umrühren gekocht Auch dieſe Maſſe wird

noch in einen leinenen Spitzbeutel gebracht und gelind ausgepreßt
dann einige Tage auf flachen Tellern welche mit Olivenöl beſtrichen
find den direkten Sonnenſtrahlen ausgeſetzt Läßt ſich das Mus wie
Brei ſormen ſo wird es in Lorbeerblätter oder ſolche von Mais ein
Zewickelt und ſo aufbewahrt

froſtfrei und zeige wenn möglich eine Temperatur von
230 C In wärmeren Räumen hält ſich das Obſt

nicht lange d h es wird zu frühzeitig tafelreif Auch das
Licht befördert den Zuſtand der Tafelreife darum ſei der
Aufbewahrungsraum dunkel Eine zu große Feuchtigkeit der
Luft befördert die Fäulniß des Obſtes zu trockene Luft
läßt es zuſammenſchrumpfen und auch darauf iſt bei der
Wahl des Raumes zu achten

Sofort nach der Ernte ſchwitzen die Früchte d h ſie
verdunſten das überſchüſſige Vegetationswaſſer Jn dieſer
Zeit 10 12 Tage lagert man das Obſt luftig und i
es erſt nach dem Trockenwerden in das Aufbewahrungslok
Nur graue Reinetten bereite man nicht in dieſer Weiſe vor
denn ſie ſchrumpfen ſofort im luftigen Raume zuſammen

und ſind darum ſofort in den Aufbewahrungsraum zu bringen
Alles Obſt lege man mit dem Stiele nach oben entweder
auf eine Strohunterlage oder auf Tiſche bezw Horden
große empfindliche Früchte nur in einer Schicht Für große
Maſſen hochedler Früchte lohnt es beſondere Obſthäuſer zu
bauen welche man durch Doppelwände am beſten mit Torf
mull gefüllt vor Temperaturſchwankungen ſchützt um die
Früchte auf Geſtellen mit übereinander befindlichen Horden

u lagern
Für den Privatgebrauch hat Prof Dr Stötzer in Bützow

Mecklenburg ein recht zweckmäßiges Hordengeſtell konſtruirt
In beſchränkten Wohnräumen bewahrt ſich Winterobſt ganz
vorzüglich auf wenn man die Früchte einzeln in w
Papier wickelt und in Fäſſer oder Kiſten einſchichtet welche
man im nicht zu warmen Zimmer aufbewahrt Die Früchte
halten ſich auf dieſe Weiſe behandelt ganz vorzüglich ſo

Zur Ernte und Aufbewahrung des Winterobſtes

So lange die Blätter am Obſtbaume noch grün gefärbt
ſind und feſt hängen entwickelt ſich auch das Winterobſt
weiter ja es erreicht in kurzer Zeit ſeine vollkommenſte
Ausbildung Bevor alſo nicht die Blätter gelb werden und
von den Bäumen fallen ſoll man auch die Winteräpfel und
Winterbirnen nicht ernten in keinem Falle aber ſind ſie vor
Mitte Oktober ſind nicht ſchon ſtarke Fröſte eingetreten von
den Bäumen zu nehmen fallen aber die Blätter dann hört
auch die Weiterentwickelung der Frucht auf und die Zeit der
Ernte iſt gekommen Dieſer Zuſtand der Reife am Baume macht

re

ſtarker Tendenz für eine weitere baldige Avance Leitende Händler
ſind der feſten Anſicht daß bis zum Oktober wo die Haupt
vorräthe der neuen Ernte an den Markt gelangen und diet Verwendung alter Semmeln Man weicht das Weißbrod Preiſe d llerdings wied ihr übli Ni et ückkorb iſt nicht in d benfalls gepolſterten Jwelches ein paar Tage alt iſt in Milch ein drückt dasſelbe aus u reiſe dann allerdings wieder ihr übliches Niveau erreichen Der volle Pflückkorb iſ nich in den eben gep ZwetſchenMKus J

giebl einige Eier Roſinen und Zucker nach Belieben dazu Gut du eine fernere Steigerung um 50 wenn nicht 75 Cents per Transportkorb durch Ueberſchütten zu entleeren ſondern das
Faß beſtimmt zu erwarten iſt Welchen Schaden die anhaltende Hitze herund Trockenheit angerichtet hat geht daraus hervor dis die Obſt iſt Stück um Stück mit der Hand über zu legen denn
Wachsthum begriffene Kartoffelernte falls ſie jetzt ſchon auf den Markt ſchon das faſt nicht merkbare Aufſchlagen beim Ueberſchütten

Fort Tat ngb d von r e giebt Flecken welche den mit Frucht arorjahr einen Ausfall von 30 ausweiſen würde Na en letzten ü ichtweiſe in den TransMeldungen des landwirſchaftl Departements zeigt der Stand der Kar r kche e re n e eines
toffeleinte für den Monat Juli im Vergleich zum Vormonat einen Rückgang portkorb zu l gen ichte vbrivon 18 ein ungewöhnlich großer Rückſchritt wie er für einen Monat Bogens Papier zu trennen So geerntete Früchte bringen

bei ſachgemäßer Aufbewahrung hohe Preiſe und änoch kaum gemeldet worden iſt Nun gleicht ſich zwar der Erntertrag
der Rückgang in dem Ernteertrag per Acker durch eine Vermehrung auch beim eigenen Verbrauche durch ihre vorzügliche

ſchaffenheitdes der Kartoffelkultur dienenden Areals um 59 im Vergleich zum
Vorjahre in etwas aus andererſeits erfährt jedoch mit jedem Jahre

ür dieſe Art der Obſtverwerthung welche im jetzigenHeriſte wegen der billigen Obſtpreiſe von äußerſter

keit iſt wird die gewöhnliche Hauszwetſche immer den Vor
zug behalten denn ſie verleiht durch ihren eigenthümli
aromatiſchen Zwetſchen Geſchmack dem aus ihr bereit
Mus einen ſehr delikaten Geſchmack außerdem beſitzt es bei
ſorgfältiger Zubereitung eine große Haltbarkeit Das
Zwetſchen Pflaumen Mus iſt in den mitteleuropäiſchen
HauptProduktionsGebieten der Hauszwetſche dem Koön
reich Böhmen in Schleſien Theilen der Provinz Branden

einander gerührt wird das Ganze auf ein Kuchenblech ausgebreitet und
15 20 Minnten bei mäßiger Hitze gebacken bis ſich ſchöne gelbe Farbe
zeigt Der Kuchen bildet eine vortreffliche Speiſe zum Thee oder Kaffee
und dürfte als ſehr zweckmäßige Verwendung der übrig gebliebenen
Weißbrodreſte zu empfehlen ſein

t Desinfektion der Hände Nachdem man zu der Ueberzeugung
gekommen daß die Jnfektion der Wunden faſt immer durch an den

änden der mit den Wunden in Berührung kommenden Perſonen
ftende Entzündungserreger verurſacht wurde haben ſich eine Reihe von

Forſchern bemüht ein ſicher und doch nicht allzu umſtändliches Desin
fektionsverfahren für die Hände zu ermitteln Die Verfahren vonKümmell Forſter und Fürbringer ſtritten untereinand die Aner der K im Verhältniß zur Bevöiker ür die erfolgreiche Aufbewahrung der Früchte iſt einkennung der Zweckmaßigteit als Landsberg zu dem auffallenden Reſul anſehnliche Ehe exbaltnih zur Zunahme der Bevblreruns eins S e er von größter Wichtigkeit Ein bur dem Königre ch und der Provinz Sachſen

ehe paſſender Aufbewahrungsraum ſei vor allen Dingen Thüringen ein Haupt Konſum und ein ſehr ich
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Mittel und No

Jahre das Mus als Zubrod Fenrſſet n
Jahren beſchränkt W gewöhnlich nicht da

rauf durch Einkochen von chen mit Mus auf ein
e denn ſeine lange Haltbarkeit geſtattet eine

ige Aufbewahrung Auch in allen kaufmänniſchen
en welche dort mit Genußmitteln handeln iſt das

2 e Sig u e an T die Zwetſchen
o anzur Mnsbereitung u lichſt reif und am Baume faſt welk

werden zu laſſen in Zuſtande zeigen ſie den größtene und ergeben das ſüßeſte ſhmachafteſte Nus

Ein Nachreifen durch längeres Lagern iſt nicht möglich da
zu iſt die Zwetſche doch nicht dauerhaft genug und faulig

Zwetſchen liefern nie ein gutes reinſchmeckendes

Die Zwetſchen werden in Waſſer abgeſpült und unent
kernt mit wenig Waſſer in einem größeren gut gereinigten
Kupferkeſſel zerkocht

Iſt das vollſtändig erreicht ſo wird das Mark durch
ein ſtarkes aber enges Drahtſieb mit zuſammengezapftem

viereckigen Bretterrand mittels eines abgehauenen
gründlich gebrühten Reiſigbeſens aus Birkenruthen durch
gerieben ſo daß Kerne Schalen und Stiele zurückbleiben

Das Mus aus vorher entkernten Zwetſchen bekommt nie
den ganz ausgeprägt aromatiſchen Kerngeſchmack wie das aus
unausgekernten Früchten geſottene die unausgekernten Zwet
ſchen verkangen aber etwas längere Zeit bis zum Zerkochen
wie die au en und auch einen größeren Raum

Soll ein großer Poſten Mus eingeſotten werden ſo zer
kacht man mehrere Keſſel voll chen und giebt das

ſpäter wenn es der Keſſel nicht auf ein Mal auf
nimmt nach und nach im Verhältniß des Einkochens zu

Natürlich iſt der Keſſel vor dem Einbringen des Markes
e e zu reinigen und wird theilweiſe um das An

des Muſes zu verhüten mit friſcher Butter oder
Speck ausgeſtrichen

Vom Einbringen des Markes ab bis zum Herausuehmen
des Muſes iſt ununterbrochen im Keſſel zu rühren um das
Anbrennen des Muſes am Boden zu verhindern und dieſes
Rühren iſt um ſo fleißiger auszuführen je weiter das Ein
kochen des Muſes fort reitet

Wird die Maſſe konſiſtenter ſo ſpritzen durch die beim
Kochen aufſteigenden Dampfblaſen mit fortgeriſſen Partikel
des eingekochten Fruchtmarkes umher und würden beim

mit einem geraden Werkzeuge ganz bedenkliche
Brandwunden an Geſicht und Händen veranlaſſen Aus
dieſem Grunde hat man eine Handrühre aus Holz ſenk

an einem ca 1,50 m langen Stiele konſtruirt welche
dem Rührenden geſtattet etwas entfernt vom Keſſel

ſeiner Arbeit obzuliegen Weiter iſt auch eine an der Wand
befeſtigte Rühr Vorrichtung im Gebrauch An einer ſtehen
den Welle ſind zwei rechtwinklig ſich kreuzende durchlöcherte

Bretter angebracht welche ſich der Form des Keſſelbodens
auf welchem ſie ſich bewegen an anſchließen Die Welle
und ſo auch die Bretter werden während des Einkochens
mittels einer Handhabe in immerwährender Bewegung ge
halten Noch zweckmäßiger iſt es die Rühre durch eine in

Mitte befindliche Oeffnung des Keſſeldeckels zu führen
Der a aromatiſche Geſchmack der Haus

zwetſche ſe macht das eingekochte Mus ſchon äußerſt
wohlſchmeckend doch können vom Liebhaber anderer Gewürze

an re zugeſert werden
o nimmt man per 100 kg Zwetſchen z B 10 gr
5 gr Koriander 5 gr geſtoßene Muskatblüthe 10 gr
en Zimmt und die Schale einer halben Citrone
dem Mus eine ſchöne ſchwarze Farbe zu geben ſetzt

eine Quantität Beeren des gemeinen Holunders
nigra und r Wallnüſſe mit ihren grün

verſehen zu Holnnderbeeren verkochen

S e

auch die Wallnüſſe können im Mus bleiben ſie können
e e eine Frucht mit dem größten Appetit ver

werden
Das Mus iſt ſtark genug eingekocht wenn an einem

welchen man in daſſelbe eintaucht nichts hängen

Je größer überhaupt ſeine Konſiſtenz um ſo länger iſt
es haltbar um ſo höher iſt ſein Preis beim Verkauf Sehr
viele Handelswaare iſt ſo ſtark eingeſotten daß ſie beim
Verbrauch mit Waſſer verdünnt werden muß Es iſt das
ein ſehr großer Vortheil denn es iſt um das verdampfte
Waſſer leichter nimmt weniger Raum ein und koſtet beim
Verſand weniger Fracht Je ſtärker das Mus eingekocht
wird um ſo größer wird die Gefahr des Aubrennens und
um ſo fleißiger muß gerührt werden

Das Mus darf im kupfernen Keſſel nicht abkühlen da
ſich ſonſt Grünſpan bilden würde Aber auch ein anderer
Grund iſt es der ſein möglichſt heißes Einbringen in die
Aufbewahrungsgefäße für den Hausbedarf gewöhnlich
irdene Töpfe erwünſcht erſcheinen läßt denn in dieſem
Falle bildet ſich auf der Oberfläche eine ſchwarze glänzende
Kruſte welche die Schimmelbildung möglichſt verhindert
Gewöhnlich werden die Töpfe nachdem man ein Rumpapier
auflegte mit flüſſigem Rindstalg übergoſſen und ſo luft
dicht verſchloſſen Jn Jahren wo Zwetſchen mangeln ſetzt
man in Thüringen Mohrrüben Möhren gelbe Rüben dem
Zwetſchenmus zu in keinem Falle aber dient dieſer Zuſatz
zur Verbeſſerung der Qualität Jn Schleſien formt man
das Zwetſchenmus zu Laiben läßt dieſe auf Brettern vor
läufig abtrocknen und trocknet ſie ſodann bei nicht zu großer
Hitze im Backofen weiter aus Dieſe Form welcher wir bei
der Ausſtellung in Potsdam im Jahre 1879 zum erſten
Mal begegneten erhöht die Haltbarkeit erleichtert die Auf
bewahrung ganz er rn und iſt darum den neuerdings
ſo warm empfohlenen Paſten entſchieden vorzuziehen

Die Bögel im Dienſte der Landwirtkßhſchaft
Erfreulicherweiſe iſt das ſo wichtige Beſtreben im Intereſſe einer

erhöhten Produktion unſere Kulturgewächſe vor ihren mannigfachen
Schädlingen zu ſchützen jetzt allgemeiner geworden indeſſen kommt für
den guten Erfolg deſſelben viel darauf an daß es nicht nur recht wirk
ſam ſondern auch ſo billig wie möglich ausgeführt wird Was dabei
unter den thieriſchen Schädlingen namentlich die an den Feldgewächfen
und den Obſtbäumen oft ſo große Zerſtörung anrichtenden verſchiedenen
Arten von Jnſekten anbetrifft ſo können uns bei deren Vertilgung be
ſonders die Vögel außerordentlich behilflich ſein und es iſt wohl mit
Recht von dieſen geſagt worden daß ſie dabei eine Arbeit verrichten
die viele Millionen Menſchen nicht halb ſo gut und vollſtändig aus
führen würden

Ein intereſſantes Beiſpiel iſt in dieſer Beziehung vor Kurzem von
der Saatkrähe bekannt geworden über die man bisher noch im Zweifel
war ob ihr Nutzen oder ihre Schädlichkeit größer ſei ſo daß man bei
der Annahme des letzteren wohl mit der Abſicht umgegangen iſt den
ihr geſetzlich gewährten Schutz aufzuheben Ein Landwirth hat nämlich
zufällig beobachtet daß Krähen genannter Art welche hinter dem
Pfluge die in den Furchen zum Vorſchein kommenden ſo ſchädlichen
Engerlinge auflaſen und verzehrten nach ihrer Sättigung mit einem
ſolchen Jnſekt im Schnabel in fortgeſetzter Wiederholung von der
Pflugfurche auf das bereits gepflügte Land flogen und dort jede
Krähe immer an einer beſonderen Stelle mit dem Schnabel im Boden
ſcharrte Als der Beobachter ſich nun an eine ſolche Stelle die von
einer Krähe wiederholt aufgeſucht worden war begab fand er an der
ſelben zu ſeinem größten Erſtaunen 140 todte Engerlinge eingeſcharrt
welche die Krähe augenſcheinlich behufs einer ſpäteren Verſpeiſung dort
zuſammengetragen hatte Darnach kann man ermeſſen welche erheb
liche Mengen von Engerlingen W deren Zerftörungen an den
Feldgewächſen man ſich auf andere Weiſe nur recht mühſam und dann
auch wohl nur unvollkommen ſchützen kann die Krähen zu vertilgen
im Stande ſind

Beſonders gute Dienſte leiſten uns nun auch die meiſten der kleinen
Singvögel welche aber leider infolge der Kulturfortſchritte in der Land
Forſt und Gartenwirthſchaft ſo wie auch der eine Zeit lang beſtan
denen Entbehrung an dem nöthigen 7 in vielen Gegenden nicht
mehr ausreichende Exiſtenzbedingungen gefunden haben und deshalb
immer feltener geworden ſind Die Höhlenbrüter leiden an dem Mangel
einer ihnen zuſagenden Gelegenheit zum Niſten inſofern als die hohlen
Bäume meiſtens überall re worden ſind Aſtſtummeln namentlich
an den Obſtbäumen entfernt Höhlungen an denſelben mit Lehm aus

t auch wohl noch mit Cement verſtrichen werden und als die
manche Riſtſtellen bietenden Holzhäuſer immer mehr dutch
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Gebäude erſetzt worden ſind Auch die in Sträuchern und Hecken
den Vögel finden dazu viel weniger Gelegenheit wie früher weil

man behufs ausgiebigerer Nutzung des Bodens Gebüſch Sträucher
namentlich die den Vögeln guten Schutz gewährenden Dornſträucher
Hecken u ſ w immer mehr ausgerodet hat

Die gegenwärtigen Beſtrebungen ſolche beeinträchtigte Exiſtenzbe
dingungen wieder zu verbeſſern erfordern nun aber ein beſonderes Ver
ſtändniß um damit auch die vorgeſetzten Ziele zu erreichen Es ge

dazu namentlich die Kenntniß der wirklich nützlichen Vogelarten
ihrer Lebensgewohnheiten ihrer Anſprüche an die Ernährung beſonders
auch im Winter bei denjenigen Vögeln die während der kalten Jahres
zeit bei uns bleiben des von ihnen benöthigten Schutzes gegen ihre
Feinde und dergleichen Wer die Vermehrung und Pflege der gefieder
ten Nittzlinge unternehmen will wird deshalb gut thun ſich die er
forderlichen Jnformationen aus bewährten einſchlägigen Schriften zu

en
Was die beſonders nützlichen inſektenfreſſenden Vogelarten anbetrifft

ſo ſind dieſelben zahlreich Es gehören dazu nach der Dr Landw
Breſſe die Höhlenbrüter darunter in erſter Linie die auch im Winter
bei uns bleibenden faſt ausſchließlich von Jnſekten lebenden Meiſen
das hauptſächlich die Raupen des Froſtſpanners aufſuchende Haus
und Baumrothſchwänzchen der von Jnſekten lebende und keinerlei
Schaden anrichtende oft irrthümlich für den Neuntödter gehaltene und
deshalb verfolgte Wendehals die Bachſtelze der Baumläufer die
Spechtmeiſen und kleinen Spechte die Staare das W der
Zaunkönig die viel fliegendes Ungeziefer vertilgende Schwalbe der be
ſonders den Froſtſpanner verfolgende Buchfinke die gern auf Stachel
beer und Johannisbeerſträuchern niſtende die Blutlaus vertilgende
Grasmücke das Schwarzköpfchen und der Laubvogel

Anſer Haus und Zimmergarten
Oel aus Sonnenblumenkernen Die auf Winkeln und

en wo ſonſt nur Gras und Unkräuter wachſen noch ſehr gut ge
de große Sonnenblume Helianthus Annurns enthält in den

Kernen ein werthvolles Oel das raſch trockuet ſich leicht verſtreicht
und ohne Qualm verbrennt 100 Pfd Kerne liefern 22,3 1 Oel
das ſtets geſucht wird Die dicken Stengel werden verbrannt und
die Aſche während des Regens aufs Land geſtreut ſie enthält die ſehr
werthvolle Pottaſche Auch wird aus den Stengeln Papier angefertigt
das beſſer als das bekannte Strohpapier ausfällt Die getrockneten
Kerne geben im Winter für Hühner ein vorzügliches Futter ab in
der Blüthezeit ſind die Sonneublumen die denkbar beſte Bienenweide
Aus dieſen Gründen wird die Sonnenblume auch neuerdings bei
Berlin im Großen angebaut

Winterharte Standen ſind für die Ausſchmückung der beſſeren
Gärten nnentbehrlich und ihre Pflanzung bedingt nur eine einmalige
größere Ausgabe iſt darum billiger ſelbſt als die unſerer gewöhnlichſten
Sommergewächſe Sie ſind auch darum vorzüglich weil ſie im ganzen
Jahre den Garten mit Blumen ſchmücken ſo im Frühjahre Primeln
Leberblümchen Anemonen Phlox im Mai und Juni Akleyarten und
Paeonien Schwertlilien türkiſcher Mohn Enzian Glockenblume
Delphinium im Juli und Auguſt Die Phyrethrumſorten in allen
Schattirungen von tiefroth bis weiß die hohen Phlox Spiräen und
Gailardien im September und Oktober die edelgeformten klein
blumigen ausdauernden Sonnenblumen die prachtvollen Malven die
japaniſchen Anemonen und die zierlichen ausdauernden Aſternarken
Die beſte Zeit für ihre Anpflanzung iſt die von Ende Auguſt bis
Oktober im Frühjahr von Anfang März bis Ende April Bei der
Herbſtpflanzung iſt die Entwickelung eine ſchönere nur muß man ihnen
im erſten Winter eine Deckung von Fichten oder Tannenreis geben

Jm Herbſt ſchneide man alle Reben welche nicht tragen
einfach am Boden ab und erſetze diefelben mit dankbar tragenden
indem man von dieſen einfach Schluchten hinüberzieht Wenn man
aber vergeſſen hat die betreffenden Reben im Frühling und Sommer
chon hierzu vorzubereiten ſo ſchneide man einfach ſchönes Steckholz
ab von den reichtragendſten Reben mit ſüßen Trauben oder überhaupt
von denen welche einem am Beſten gefallen und lege ſie gleich ein
dann hat man bald lauter gute Reben das ſei alſo das ganze Ge
heimniß Es n eben überhaupt viel mehr ſolche Faulenzer in den
Weinbergen als man glaubt und man hat ganz genau beobachtet daß
immer die gleichen Reben ſchön voll hängen während die Faulen immer
leer waren auch in den beſten Jahren

Thier und Geſlügelzucht
4 Als einfachſtes Mittel gegen Kolik der Pferde wird eine

Löſung von 125 Gramm Glauberſalz in lauwarmem Waſſer gerühmt
Bei der Einfüllung dieſes Getränkes iſt der Kopf des Pferdes hoch
zu hängen

t Eine in der Thierheilkunde wohl ſelten ausgeführte Ope
ration wurde in Marburg vor Kurzem von Herrn Thierarzt Melde
vollzogen Einem Einwohner von Dreihauſen im ſogen Ebsdörfer
Grunde Kreis r war ein Kalb mit 6 Beinen geboren worden
Die beiden vollſtändig ausgewachſenen überzähligen Extremitäten
velche ſich zwiſchen den Hinterbeinen befanden wurden unter Anwendung

Narkoſe amputirt Das Kalb hat die Operation glücklich über
anden und befindet ſich geſund und munter

4 Bel Leckſucht der Rinder wende man eine M von
Kochſalz und reinem Knochenmehl welche dem kranken Thiere täglich
zwei Mal je zwei Eßlöffel voll verabreicht wird an

Kleinere Mittheilungen
S Vergiftung durch Goldregen Cytisus laburnum Jn Aurich

ließ ein Gaſtwirth einen Baum von Goldregen aus ſeinem Garten
entfernen Am nächſten Morgen fand er mehrere todte Hühner welche
Kerne verſchluckt und daran verendet waren Aber auch 5 werthvolle
Kühe welche von den Blättern und jungen Zweigen gefreſſen hatten
fand man auf der Weide im Starrkrampfe liegen Wohl iſt die Giftig
keit des Goldregens allgemein bekannt ſeine önheit in der Blüthe
aber macht ihn dem Landſchaftsgärtner werthvoll ſo daß er immer
wieder gepflanzt wird Aus öffentlichen Anlggen ſollte er aber ſeiner
Gefährlichkeit wegen verſchwinden

S Salzet das Heu Da es in naſſen Sommern ſchwer fällt ſein
Heu trocken unter Dach zu bringen beſtreue man erſteres mit Salz
Einige Hand voll genügen ſchon um eine Schimmelbildung des Heues
zu verhüten Auch das Vieh zieht geſalzenes Heu dem 1 alzenen vor

S Flüſſiger Leim der weder eintrocknet noch ſchimmelt wird
dadurch erhalten daß man dem mit der erforderlichen Menge Waſſer
übergoſſenen Leim Sulfochan Ammonium in einer Menge von 5 bis
7 pCt zuſetzt Alsdann wird der Leim durch Erwärmen gelöſt und
einige Tage kalt ſtehen gelaſſen wobei er von ſelbſt zerfließt

S Waſfſerpflanzen in Teichen Seit einigen Jahren ſchreibt
Herr Eckardt Lübbinchen bei Guben der Dtſch Fiſch Ztg iſt in den
Teichen der hieſigen Fiſchzuchtanſtalt der amerikaniſche Waſſerreis ein
geführt und gedeiht vortrefflich Der Samen dieſer Wafſfſerpflanze
dient den Karpfen c zur Nahrung und kann man täglich beobachten
wie begierig die Fiſche nach dieſer Nahrung ſuchen nur müſſen Wild
enten von den Teichen fern gehalten werden welche ebenſo begierig den
Waſſerreis verzehren Der Waſſerreis iſt eine perennirende Pflanze
welche in einer Waſſertiefe von 6 Zoll bis 5 Fuß wächſt und in tf
land im Juli Auguſt reif wird Der Samen wird im Herbſt u
Zeit vor dem Einfrieren geſäet nachdem er vorher eingequo und
durch Lehm beſchwert worden Nach meiner Meinung iſt der Waſſer
reis eine Pflanze die geeignet iſt die Nährhaftigkeit eines Teiches für
karpfenartige Fiſche bedeutend zu erhöhen und die in keiner Teichwirth
ſchaft fehlen ſollte Jn den nächſten Tagen werde ich mit der Ernte
de e vveis beginnen und glaube ein größeres Quantum abgeben
zu können

S Kupfervergiftungen durch Weinblätter ſogar mit tödt
lichem Ausgange ſollen nach einer Mittheilung des k k General
Konſulats in Genug konſtatirt ſein Thatſache iſt es daß ſich nach
dem Beſpritzen der Reben gegen Peronosposa mit der bekannten
Kupfer Kalkmiſchung ein Kupferniederſchlag auf den Weinblättern
bildet und dieſer iſt es ja der die ſchmarotzenden Pilze welche jeneErkrankung der Blätter e veranlaſſen vernichtet Wirb nun Obſt
Butter Käſe Fleiſch c um es friſch zu erhalten in Weinlaub ver
packt ſo kann ſich recht wohl eſſigſaures Kupfer bilden welches jene
Erkrankungen hervorruft Noch bedenklicher aber iſt es wenn man
Weinlaub zum Einſäuren der Gurken verwendet und hier iſt Vorſicht
dringend geboten

J Mit dem Reinigen der Rinde älterer Bänme von Moofen
Flechten c empfiehlt es ſich ſchon jetzt zu beginnen wozu man
einer alten Trogkratze oder dergl bedienen kann deren zum Abſchürfe
beſtimmte Seite hohl ausgeſchliffen wird um ſich an Stamm u Aeſten
beſſer anzulegen Durch das gründliche Reinigen der Bäume von
Rindenſchorf u ſ w werden unzählige Larven pen und Eier
ſchädlicher Jnſekten welche im Schutze ner Anhängſel den Winter
ungefährdet zubringen von den Bäumen entfernt und die freie Reſpi
ration der Rinde wieder hergeſtellt was für die geſunde Entwickelung
des ganzen Baumes höchſt wichtig iſt Deshalb kann auch dieſes
Sänbern der Rinde das nebenbei bemerkt nns und vollſtändi
jedoch ohne Verletzung der lebenden Rindenſchichten geſchehen muß
zu jeder anderen Jahreszeit hei kfeuchter Witterung ausgeführt
werden doch muß es nothwendig zu Ende September oder Anfang
Oktober noch einmal ſtattfi den damit der im Oktober anzubringende
Kalkanſtrich nicht oberflächlich und deshalb nutzlos auf jene vertrockenden
und nur loſe anhängenden Rindenreſte aufgetragen wird

S Richard Wegner s Patent Sanger welchen wir vor Kurzem
in die Oeffentlichkeit einführend geſchrieben und abbildeten hat wie
zu erwarten war ganz ungemeines Aufſehen erregt Um r
Anfragen gerecht zu werden theilen wir hierdurch mit daß derſelbe
bei einem Jnhalte von 2000 1 bequem in der Stunde 30,000 Liter
Waſſer bis zu 6 m Höhe hebt und dabei einer Betriebsausgabe von
1,50 Mk bedarf Wird eine größere Leiſtungsfähigkeit verlangt ſo iſt
eine Vergrößerung des Geräthes durchführbar welche bei gleicher ver
hältnißmäßiger Leiſtungsfähigkeit etwas weniger Betriebsunkoſten ver
urſachen dürfte ſo daß z B ein Sauger von 4000 1 Inhalt c
Stunde 60,000 i Waſſer hebt und zwar bei noch nicht 3 Mk Betrie
koſten Für Entwäſſerungen werden ſich die Betriebskoſten noch be
deutend dadurch herabmindern laſſen daß das gehobene Waſſer beim
Abfließen eine an eine Turbine montirte Pumpe in Bewegung ſetzen
kann Soll Waſſer höher und zwar auf beliebige Höhe ge wer
den ſo läßt ſich das in billigſter Weiſe durch Hinzunghme einer an
deren Vorrichtung erreichen
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